
Die bisherige Sportanlage, die eine bedeutende Rolle in der 
Sportgeschichte der Stadt Ahlen spielte, bestand aus einem 
Vereinsheim mit Umkleiden und Gastronomiebereich, einem 
Fußballfeld sowie einer Tribüne. 

Diese Anlage wurde 1958 erbaut und entsprach längst nicht mehr 
den Anforderungen an eine moderne Sportstätte. Das Vereinsheim 
war in einem schlechten baulichen und technischen Zustand, und 
eine Sanierung wurde aus wirtschaftlichen Gründen verworfen. 
Daher wurden das Gebäude und die Tribüne abgerissen. 

An gleicher Stelle konnte anschließend mit Mitteln aus der 
Städtebauförderung des Landes NRW, im Rahmen des Programms 
„Soziale Integration im Quartier“, ein neues, zeitgemäßes 
Sportzentrum entstehen. 

In diesem finden drei Fußballvereine ihre Heimat, darunter die 
einzige Frauen- und Mädchenabteilung der Stadt. Zudem nutzen 
Schulen und Kitas aus der Umgebung die Anlage für Sportfeste. 

Der Neubau wurde als eingeschossiger Massivbau mit Flachdach 
errichtet und verfügt über erweiterte Kapazitäten. Die Funktionen 
sind an der Wand entlang der Außenlinie des Spielfelds angeordnet, 
die sowohl die Innen- als auch die Außenbereiche verbindet und 
gleichzeitig als Lärmschutz für die Nachbarschaft dient. 

Die geschwungene Wand zum Spielfeld integriert auf der Außenseite 
die Tribüne und zoniert durch die Verengung auf der Innenseite die 
Vereinsräume und die Umkleidebereiche. Das markante Flugdach 
spannt sich als Schirm über die Außenwände und schützt die 
Besucherinnen und Besucher auf der Tribüne vor Sonne und Regen. 

Durch eine klare, reduzierte Formensprache, die Verwendung 
regionaler Materialien und die zurückhaltende Farbgestaltung ist in 
sehr konstruktiver Zusammenarbeit mit Bauherr, Nutzer, Planer 
und ausführenden Firmen ein kostenoptimierter, eigenständiger 
Baukörper mit hohem Wiedererkennungswert und starker 
Identifikation entstanden.
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